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Geheimtipp von Winterthur Tourismus
Ein Sommertagtraum im Kulturort Weiertal

Es gibt immer wieder Flecken, die
eigentlich vor der Haustür liegen
und die man doch noch nie be-
treten hat. Inmitten derNatur, zwi-
schen lauschigen Bächen, Seero-
senteichen und Obstbäumen ein-
gebettet, liegt der Kulturort Wei-
ertal, welcher diesen Sommer zur
vierten «Skulpturen-Biennale»
lädt. Nach einem Fussmarsch von
30 Minuten ab dem Bahnhof Wül-
flingen, erreicht man den nach
Walderdbeeren duftenden Gar-
ten, umringt durch blühende See-
rosen und rosenumrankte Liebes-
nischen. Wer den Garten erkun-
det, durchstreift den Rosengar-

ten, freie Rasenflächen und Kies-
wege, spaziert entlang des Apfel-
hains, findet sich zwischen Sträu-
chern und Bäumen in geheimnis-
vollen Nischen wieder und erlebt,
wie Plastiken oder nostalgische

Sitzplätze aus ziseliertem Gussei-
sen unversehens aus dem Nichts
auftauchen. In der Mitte des Gar-
tens ruht ein grosser, friedvoller
Weiher, umrundet von einem ro-
mantischen Pfad. Allsommerlich
Mai bis September sind in den Ni-
schen desGartens, umund imWei-
her sowie auf der grossen Wiese
unter Apfelbäumen wetterfeste
Kunstexponate platziert. Parallel
dazu werden in der Galerie zum
Weiertal Kleinskulpturen ausge-
stellt sowie auch edle Tropfen de-
gustiert.

Iris Boomsma, Gästeberatung
Edilaide Götz, Gästeberatung

Anreise: Zug oder Bus Nr. 7 bis
Bahnhof Wülflingen. Dann
30min Fussweg, Schildern fol-
gen. skulpturen-biennale.ch

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag 14 bis 18
Uhr, Freitag 14 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 11 bis 17 Uhr , Bistro mit Aus-
sensitzplätzen. Eintritt in Park 10
Franken, Führungen 15 Franken.

Die Angestellten von Winter-
thur Tourismus verraten in der
Serie «Geheimtipp» wo sie ger-
ne in und um die Eulachstadt ih-
re Freizeit verbringen.
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Wieder schliesst ein Fachgeschäft
WINTERTHUR: Oliver Häusler schliesst sein Optik-Geschäft an der Steinberggasse

Die Winterthurer Altstadt ver-
liert ein weiteres Fachgeschäft.
Nach 58 Jahren muss Oliver
Häusler Ende September die Tü-
ren seines Familienbetriebes, ei-
nem Brillenfachgeschäft, end-
gültig schliessen.

Der Beruf des Optikers liegt bei Oli-
ver Häusler in der Familie. Bereits
sein Vater und sein Grossvater ha-
ben an der Winterthurer Stein-
berggasse ihre Kunden rund um die
Sehkraft beraten. Damit ist nun
Schluss! Oliver Häusler, der das Ge-
schäft vor 28 Jahren von seinem Va-
ter übernahm, macht Ende Sep-
tember den Familienbetrieb dicht.
Bereits jetzt läuft der Ausverkauf im
geschmackvollen Lokal. Oliver
Häusler ist angeschlagen. Bereits
seit mehreren Jahren hat der Win-
terthurer Probleme mit der Ge-
sundheit. Dies sei aber lange nicht
der einzige Grund, den Traditions-
betrieb zu schliessen, merkt Häus-
ler nachdenklich an: «Ich führe die-
ses Geschäft ganz alleine, mache
vom Verkauf über die Administra-
tion bis hin zur Reinigung alles
selbst. Ein 'Mordsjob', mit un-
glaublich hohenPräsenzzeiten.Nun
ist mir das alles über den Kopf ge-

wachsen.» Häusler, der das Ge-
schäft erst vor wenigen Jahren um-
gebaut undmodernisiert hat,macht
aber auch die Konkurrenz zu schaf-
fen: «Alleine in Winterthur gibt es
20 Optiker. Dazu kommen noch die
ganzen Onlineshops, das nahe Aus-
land und die Laser-Augenoperatio-
nen, die sich derzeit sehr grossen
Beliebtheit erfreuen. In meinem

kleinen Laden kann ich mich nun
leider nicht mehr weiterentwickeln
oder gar erweiterten.»

«Kultur um jeden Preis»
Aufgewachsen ist Häusler in derNä-
he von Winterthur. Auch wenn die
Leute nicht mehr so froh seien wie
früher, es lebe sich immer noch gut
in der Eulachstadt. Für die KMUs
aber mache die Behörde viel zu we-
nig, moniert der Optiker: «Vor mei-
nem Schaufenster an der Stein-
berggasse finden, übers Jahr ver-
teilt, immer wieder grosse Anlässe
statt, wie derzeit die Musikfestwo-
chen. Dann sieht man kaum noch
in mein kleines Geschäft und viele
Passanten gehen achtlos daran vor-
bei.» Der Optiker betont aber, die
Anlässe zu mögen, die da vor sei-
nem Geschäft abgehalten werden.
Für das Geschäft seien diese aber
nicht förderlich: «Trotzdem ist es
nicht meine Art, Einsprache gegen
die Bewilligung der Musikfestwo-
chen zu erheben.»Häusler aber geht
doch noch einen Schritt weiter: «Ich
habe das Gefühl, dass die Behör-
den der Stadt immer wieder ver-
gessen, dass 2/3 aller Arbeitneh-
mer in der Schweiz bei einem klei-
nen oder mittleren KMU ihre An-

stellung haben.» Besonders be-
fremdlich wirkt auf Häusler die 12-
Jahre-Stratgie der Stadt Winter-
thur, in der sie immer wieder be-
tont, dass sie bestehende Arbeits-
plätze erhalten und neue fördern
will: «Auf mich wirkt diese Strate-
gie der Stadt, befremdend. Mit hat
niemand Hand geboten. Für mich
wirkt die Ausrichtung eher wie 'Kul-
tur und Unterhaltung um jeden
Preis'.»

In Zukunft verkauft Häusler
Schuhbändel

Oliver Häusler sattelt nun um. In
Zukunft möchte der Optiker nicht
nur mehr Zeit für sich selber ha-
ben, sondern in Eigenregie einen
Online-Shop aufbauen. In diesem
wird es aber nicht etwa Brillenglä-
ser und Fassungen zu kaufen ge-
ben, wie Häusler mit einem Fin-
gerzeig auf eine Kartonschachtel
anmerkt, die im Ladenlokal in ei-
ner Ecke steht: «Ich werde in Zu-
kunft Schuhbändel in allen Farben,
Formen und Typen verkaufen. Ein
richtig tolles Produkt, das sicher-
lich schnell Anklang finden wird.
Auchwenn die Schliessungweh tut,
ich freue mich auf die Zukunft.»

Lui Eigenmann
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Oliver Häusler fällt es sehr schwer den
Familienbetrieb zu schliessen.

Lust auf eine
Erfrischung?

WINTERTHUR – Die Schulferien
neigen sich dem Ende zu und der
Sommer läuft noch einmal zur
Hochform auf. Aus diesem Grund
verteilt Winterthur Tourismus al-
len Besuchern gratis ein Glas er-
frischenden Eistee bis 15. August
2015. Gleichzeitig haben die Be-
sucher die Möglichkeit, an unse-
rem Sommerwettbewerb teilzu-
nehmen und praktische Preise für
die heissen Tage zu gewinnen. Der
Ausschank des Eistees und der
Wettbewerb laufen täglich wäh-
rend den Öffnungszeiten: Montag
bis Freitag 8.30 bis 18.30 Uhr und
Samstag 8.30 bis 16 Uhr Winter-
thur Tourismus freut sich auf zahl-
reichen Besuch.

«Winticamp»
WINTERTHUR - Über 200 vom
Fussball begeisterte Kids haben
dieseWoche im«Winticamp» im
Sportpark Deutweg viel Spass!
Gut betreut werden die jungen
KickerInnen von der Pulssport-
Trainercrew. Zum Camp-Ab-
schluss gibt es am Samstag ein
Turnier. www.winticamp.ch

Velodieb
festgenommen

WINTERTHUR – Am vergangenen
Samstagabend, kurz nach 23.30
Uhr, kontrollierte die Stadtpolizei
Winterthur an der Wülflingers-
trasse einen Personenwagen. Dabei
wurden im Fahrzeuginnern 19
hochwertige Fahrräder sicherge-
stellt. Der 29-jährige Lenker und
seine 24-jährige Beifahrerin stam-
men aus Rumänien. Der Mann ist
gegenüberderPolizeigeständig.Die
gestohlenen Velos haben einen ge-
schätzten Zeitwert von rund 19‘000
Franken Der mutmassliche Velo-
dieb und seine Beifahrerin wurden
der Staatsanwaltschaft Winter-
thur/Unterland zugeführt.
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Vermisst jemand sein Fahrrad? Hier
könnte es mit dabei sein...
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